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Der Arbeiter-und-Bauern-Staat in der Deutschen Demokratischen Republik — 
die größte Errungenschaft der deutschen Arbeiterklasse — 

der erste wahrhaft demokratische und friedliebende Staat in der deutschen Geschichte
Von GERHARD GRÜNEBERG, Sekretär des Zentralkomitees der SED

I
Am 7. Oktober 1959 begehen wir den zehnten Jahres­

tag der historischen Gründung der Deutschen Demo­
kratischen Republik.

Unter Führung der Arbeiterklasse und ihrer Partei 
vollzogen die Volksmassen die größte Revolution und 
schufen sich auf den Trümmern des zerschlagenen Aus­
beuterstaates ihren eigenen Staat, den ersten Arbeiter- 
und-Bauern-Staat in der Geschichte Deutschlands. Da­
mit gaben sie dem revolutionären Vermächtnis der 
beiden größten Söhne des deutschen Volkes — Marx 
und Engels — praktisch lebende Gestalt und der ganzen 
deutschen Arbeiterklasse ihr Vaterland. Mit einem 
tiefen Gefühl des Stolzes blicken wir zurück auf die 
großen Leistungen und heroischen Taten der Anti­
faschisten, vor allem der in fester Aktionseinheit zu­
sammengeschlossenen Kommunisten und Sozialdemo­
kraten, aber auch der vielen anderen Aktivisten 
der ersten Stunde aus der Arbeiterklasse, der Bauern­
schaft und der fortschrittlichen Intelligenz, die mit 
selbstloser Unterstützung durch unsere sowjetischen 
Freunde aus dem Chaos des furchtbaren Erbes des 
Faschismus, oft nur mit bloßen Händen und unter 
harten Entbehrungen, das Fundament erbauten, auf 
dem sich heute das festgefügte Gebäude unserer 
Arbeiter-und-Bauem-Macht als Bastion des Friedens, 
der Demokratie und des Fortschritts für ganz Deutsch­
land erhebt.

Dieses stabile Fundament, auf dem sich nunmehr in 
raschem Tempo die sozialistische Umgestaltung voll­
zieht, entstand im Kampf um die politische und ökono­
mische Befreiung des Volkes auf dem Wege der Ent­
machtung der Monopolherren und Junker und der 
Überführung der wichtigsten Produktionsmittel in die 
Hände der Werktätigen, auf dem Wege der anti- 
faschistisch-demokratischen Umgestaltung der Justiz, 
des Schul- und Bildungswesens wie überhaupt des 
gesamten gesellschaftlichen Lebens. Es entstand auf der 
Grundlage der revolutionären Einheit der Arbeiter­
klasse und ihres festen Bündnisses mit der werktätigen 
Bauernschaft und in enger Zusammenarbeit aller 
demokratischen und patriotischen Kräfte des Volkes. 
Indem die Arbeiter und Bauern unter Führung der 
marxistisch-leninistischen Kampfpartei die Schranken, 
die die bürgerliche Gesellschaft zwischen Staat und 
Massen errichtet hatte, niederrissen und bewußt ihre 
eigene Staatsmacht organisierten und zum entscheiden­
den Instrument des Neuaufbaus entwickelten, wurden 
gleichsam ihre schöpferischen Talente, ihre gesellschaft­
liche Initiative und Aktivität von den Fesseln der 
kapitalistischen Sklaverei befreit und zur Entfaltung 
gebracht. So wurden die Volksmassen immer mehr zu 
aktiven Gestaltern ihres neuen Lebens und lernten

immer besser Staat und Wirtschaft zu leiten. Im Prozeß 
dieser tiefgreifenden gesellschaftlichen Umwälzungen 
bildete sich und erwuchs ein neues Bewußtsein, ein 
neues Verhältnis zum Staat, zur Gesellschaft und zur 
Arbeit.

Dieser Bruch mit dem verhängnisvollen Kreislauf der 
kapitalistischen Gesellschaft, der von Krieg zu Krieg 
und von Krise zu Krise führte und Nation und Volk 
innerhalb einer Menschengeneration zweimal an den 
Rand der totalen Vernichtung führte, legte auch gleich­
zeitig die hoffnungsvolle Saat für das Vertrauen der 
Völker und eröffnete uns den Weg in die Familie der 
Staaten des sozialistischen Lagers. Die enge und 
brüderliche Zusammenarbeit mit allen befreiten 
Völkern des sozialistischen Lagers, insbesondere mit 
der Sowjetunion, hat sich als eine entscheidende Quelle 
der unzerstörbaren Kraft unserer Arbeiter-und-Bauern- 
Macht erwiesen.

In Westdeutschland dagegen wurde eine demo­
kratische Entwicklung durch die imperialistischen Be­
satzungsmächte und ihre deutschen Handlanger ver­
hindert, _ wurden die Ziele der Anti-Hitler-Koalition 
verraten und das Potsdamer Abkommen mit Füßen 
getreten. Dadurch und mit Unterstützung der rechten 
SPD-Führung um Schumacher wurde die Restaurierung 
der Macht der Monopole und der militaristisch-kleri­
kalen Kräfte ermöglicht, die Spaltung Deutschlands 
durch die Schaffung des westdeutschen Separatstaates 
herbeigeführt und Westdeutschland der aggressiven 
NATO als Aufmarschgebiet und Brückenkopf eines 
Atomkrieges gegen die friedliebenden Staaten ausge­
liefert. Der verderbliche Antikommunismus und der 
chauvinistische Revanchismus wurden zur Doktrin der 
antinationalen Politik des militaristisch-klerikalen 
Obrigkeitsstaates, und das öffentliche Leben in der 
Westzone geriet immer mehr unter das diktatorische 
Reglement der fortschreitenden Remilitarisierung.

So wurden von dem wiedererstandenen deutschen 
Imperialismus die Erfahrungen und Lehren, die sich 
aus seinen gesetzmäßigen Niederlagen während der 
beiden Weltkriege ergaben, in den Wind geschlagen 
und wieder, wie auch schon in der Vergangenheit, die 
Interessen der Nation, ihre unveräußerlichen Frei­
heiten und Rechte auf Souveränität und Selbstbestim­
mung im nackten Geschäft gegen bare Dollar über Bord 
geworfen.

Heute ist das klerikal-militaristische Regime der 
Adenauer, Strauß und Schröder zur aggressivsten Kraft, 
zum gefährlichsten Kriegs- und Provokationsherd und 
damit zum Haupthindernis für den Frieden der Völker 
in Europa geworden. Es sagt über den volksfeind­
lichen Charakter dieses Staatssystems mehr als viele 
Worte die Tatsache aus, daß in ihm ausgerechnet ein
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